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Breitsameter/FOldb/editorial 


Kurz und bündig. 


Endlich! Es war ein harter Kampf, aber die 
Mühen haben sich gelohnt. Zugegeben: es 
hat lange gedauert, bis ich endlich mein Ziel 
erreichen konnte. Aber manchmal muß man 
halt viel Zeit investieren und auch Rück- 
schläge wegstecken, bis es einem dann 
doch einmal gelingt, das zu erreichen, was 
man anstrebt. 12 Seiten! Ja, Ihr habt richtig 
gelesen: Zwölf Seiten! Genau so dick ist 
diese Ausgabe des FAanpom OBSERVERS, die 
jetzt gerade vor Euch liegt, und ich bin stolz, 
daß ich es nun endlich einmal geschafft 
habe, eine so dünne Ausgabe vorlegen zu 
können. Denn ehrlich gesagt: ich hätte auch 
kaum die Zeit gehabt mehr Material zu ver- 
arbeiten! ;-) 


Ansonsten wünsche ich Euch natürlich 
noch schöne Weihnachten, geruhsame Fei- 
ertage und ein frohes Fest! Kommt gut ins 
nächste Jahr und laßt es ordentlich krachen 
an Silvester! Wir lesen uns dann wieder 
irgendwann im Jahre 20051! 


Liebe Grüße, 
Florian Breitsameter 


Material für Ausgabe 187 an: 
Günther Freunek, Am Haster Berg 
37, 49090 Osnabrück 

eMail: g.freunek@reprotec-os.de 


Redaktionsschluß für die Aus- 
gabe 187 ist der 15. Dezember 
2004! 





Kurt S. Denkena schickt seine Fanzinesparte immer noch auf Diskette. Eigentlich eine 
tolle Sache, doch für mich bedeutet das vor allem immer einen kleinen Umbau, denn seit 
zwei Jahren habe ich eigentlich keine Vewendung mehr für ein Diskettenlaufwerk an 
meinem Rechner. Wenn also Kurts Beitrag kommt, wird die Seitenwand entfernt und das 
ansonsten im Rechnergehäuse liegende Laufwerk kurz abgestaubt und dann mit Kurts 
Diskette versorgt... und das sieht dann jedesmal so aus: 
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Godzilla in 
Hollywood 


Zu seinem 50. Geburtstag hat Godzilla 
einen Stern auf dem Hollywood Walk of 
Fame erhalten. Hunderte von Fans versam- 
melten sich auf dem berühmten Bürgersteig 
in Hollywood, um das legendäre japanische 
Film-Monster zu feiern, berichteten US- 
Medien. 

Leider könne sich Godzilla nicht selber 
auf Englisch für die Ehre bedanken, sagte 
der japanische Filmproduzent Shogo 
Tomiyama. Die Plakette wurde vor dem 
historischen Kino "Grauman's Chinese Thea- 
tre" enthüllt. Damit tritt Godzilla nun in die 
Fußstapfen anderer berühmter "Tiere", wie 
Micky Mouse und Bugs Bunny, die neben 
mehr als 2200 Filmschaffenden mit einem 
Stern im Zement verewigt sind. 

Am gleichen Abend feierte das neueste 
Godzilla-Abenteuer "Godzilla Final Wars" in 
Los Angeles Premiere. Es ist der 28. und 
voraussichtlich letzte Film, prophezeite das 
japanische Team, das einen Schauspieler 
mit Hilfe eines Gummikostüms in das Mon- 
ster verwandelt. 1954 war die Riesenechse 
zum ersten Mal in Japan über die Leinwand 
marschiert. 

DPA 


Sy Celslssliktel ste 


Aschaffenburg, SF-Stammtisch 

jd. letzten Freitag i. M., 20 Uhr; "Zur Löwen- 
grube", Schneebergstraße 9 

Karl E. Aulbach, (0 60 92) 77 36; karl.aul- 
bach@t-online.de 


Aschaffenburg Il 

jeden letzten Sonntag i.M. ab 18 Uhr, Gast- 
stätte "Zur Eisenbahn”, Hauptstraße 1, 
Stockstadt/Main. Info: Ursula Aschen- 
PIEHIEIAH IWZAWLR:TS 


Bad Homburg, SF-Stammtisch 

jd. 1. Samstag i.M. ab 19 Uhr, Ristorante "Al 
Capone, Homburger Strasse 17 Bad Hom- 
burg/Ober Erlenbach. Info: Mathias Kubens, 
(0 60 36) 98 02 38, mkubens@gmx.de 


Berlin, SF-Stammtisch (SFCB) 

jd. 4. Freitag i. M., 19 Uhr, "Zum Igel", Sieg- 
lindestraße 10, Berlin Friedenau (Nähe U- 
und S-Bahnhof Bundesplatz) 

NETICTESGET = TA I WAR 20727 


Dort.Con 2005: 
Story- und Grafik- 
wettbewerb 


Der DORT.con und der Circle of Hagalaz ver- 
anstalten einen Story- und Grafikwettbe- 
werb zum Thema “Auf leisen Pfoten ins 
Übermorgen”. Es soll um die Rolle der Tiere 
in der Zukunft gehen. Gesucht werden Bil- 
der bzw. Manuskripte, die das Thema ein- 
deutig als Science Fiction behandeln und 
der Öffentlichkeit bisher nicht zugänglich 
waren. Fantasy und Horror werden nicht 
akzeptiert. Künstler und Schriftsteller, die 
durch ihre Arbeit auf regelmäßiger Basis 
Geld verdienen, sind nicht zugelassen. 


Die Bilder sind zusammen mit einem Farbs- 
can in 300 dpi und in einem gängigen For- 
mat auf CD-Rom einzureichen. Kann kein 
Scan mitgeschickt werden, dürfen die Bilder 
das Format A4 nicht überschreiten. Die 
Manuskripte müssen getippt oder gedruckt 
und in Deutsch geschrieben sein. Die maxi- 
male Länge beträgt 11 Standard-Manus- 
kript-Seiten (30 Zeilen ä max. 60 Anschläge, 
zweizeilig, in non-proportionaler Schrift, z. B. 
Courier). Es sind 4 Kopien der Texte erfor- 
derlich, außerdem, wenn möglich, eine 
ASCII- oder Word-Datei auf Diskette oder CD- 
Rom. Wird kein Datenträger eingeschickt, 
muss eine Kopie scanfähig sein, also deut- 
lich und nicht zu blass gedruckt. Auf dem 
Manuskript oder Bild darf nicht der Name 
des Autors erscheinen. Maximal können drei 


Berlin, SFC Andymon 

jd. 2. Donnerstag im M., 18 Uhr 30, Kultur- 
bund e.V. Ernststraße 14 - 16, 12437 Ber- 
lin-Treptow 

BEINEN TC ET EI WAL RT 


Braunschweig, SF-Stammtisch 
jd. 1. Montag i.M., 20 Uhr, "Biergarten Tiger 
Pub", Wilhelm-Bode-Str. 33; Homepage: 
http://www.perrys-video-club.de 


DET SER a ET SET: 

jeden 1. Samstag i.M. ab 18 Uhr im Clu- 
braum der Gaststätte "Stadt Budapest", 
Heimstättenweg 140, 64295 Darmstadt 
(Heimstättensiedlung). Info: Roger Mur- 
mann, sftreffla@gmx.de 


Dresden, PR-Stammtisch 

alle 14 Tage, Haus der Volkssolidarität 
(nahe der Dreikönigskirche neben der Piz- 
zeria), 18 Uhr 

Uwe Schillbach, uwe.schillbach@sz-onli- 
ne.de 


Düsseldorf, Phantastischer Treff 
jd. 3. Samstag i. M, 19 Uhr, "Pilsener 





Stories und/oder Bilder eingeschickt wer- 
den. Aus technischen Gründen können 
keine Arbeiten über das Internet angenom- 
men werden. Einsendeschluss ist der 
05.01.2005 eintreffend. 


Die Organisatoren des Wettbewerbs behal- 
ten sich vor, eine Vorauswahl vorzunehmen. 
Die Endbewertung findet durch eine profes- 
sionelle Jury statt. Die Erstplatzierten haben 
freien Eintritt zum Con, auf dem sie ihre Prei- 
se erhalten. Das Siegerbild und die Sieger- 
story werden im Programmbuch veröffent- 
licht, das Bild darüber hinaus ausgestellt. 
Die Urheber akzeptieren mit der Einsen- 
dung, dass das Recht zur Veröffentlichung 
für diesen Zweck beim Organisationskomi- 
tee des DORT.cons liegt. Mitglieder des 
Komitees und Organisatoren des Wettbe- 
werbs sind von der Teilnahme ausgeschlos- 
sen. 


Schickt Eure Manuskripte an: 


Helge Lange 
Weitfeldstraße 9 
88690 Uhldingen-Mühlhofen 


und Eure Bilder an: 


Gabriele Reinecke 
Kaiserstraße 38 
40479 Düsseldorf 


Quelle: Arno Behrend 


Urquell”, Grabenstr. 6; 
Homepage: http://dpht.net 


Giessen, SF-Stammtisch 

jeden 1. Samstag im Monat ab 18.00 Uhr, 
"Stadthaus", Kongresshalle Giessen am 
Berliner Platz 2, 35390 Giessen. Info: Har- 
ald Latus, (06 41) 47 65 3 (Far Beyond e.\.). 
Homepage: _ http://stud-www.uni-mar- 
burg.de/-Kapmeyeh/TD-MR/TD-GI/TD- 
GIStart.htm 

Graz, PR Stammtisch 

jd. 1. Donnerstag i.M., 19 Uhr, "Schwarzer 
Adler", Leonhardstr. 27 

Bernd Hubich, bernd.hubich@styria.com - 
http://www.prsg.at 


Hamburg, Donnerstagsrunde 
jd. 1. Donnerstag i. M., "Andere Welten”, 
Rappstraße 


Hannover, Treffen der SFGH 

jeder dritte Samstag im Monat von 16-19 
Uhr, Freizeitheim Ricklingen, Ricklinger 
Stadtweg 1; Christian Buhl, Tel: 3 52 13 32 


Fortsetzung folgt.... 
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.. hat es diesmal nicht gereicht! Ganze elf 
Blätter trudelten in den 30 Tagen Laufzeit 
hier ein, und wenn man denn einen Rück- 
blick auf das Geschehen der vergangenen 
12 Monate wirft, so sind ganz neue kaum 
zu entdecken, aber die alten Zinepublika- 
tioen haben sich in der Regel allesamt 
gehalten, d.h. viel Bewegung is nich! So im 
hohen Alter gibt fanzine sich lieber ruhig 
und standfest, lehnt sich zurück, pflegt die 
Gesundheit und gönnt sich ab und zu noch 
eine Nummer... 


SF- und Fantasy- 
Zines 


BLÄTTER FÜR VOLKSLITERATUR # 
4/2004 

Trivialliteratur/A5/26 S. 

Dr. Peter Soukup, Mengergasse 51, A 
- 1210 Wien 


Die spanischen Autoren J. Leön und |]. 
Gubern, „Nero Wolfe, der Schrecken der Ver- 
brecher“ von Rex Stout (mit einem dicken 
Detektiv), Nostalgiedetektiv Old Harry ist 
dann mal wieder mit einem nach 50 Jahren 
geklärten Fall befasst (logo geht es um die 


ah 


Nummer 4 
Oktober 2004 
43. Jahrgang 


AU ISSN 0006-4483 


FO 186 - 12/2004 


Plagiatfrage [im Genre des Indianderromanl], 
die gerade im Trivialbereich weitaus heftiger 
verbreitet zu sein scheint als mancher ahnt), 
was zu Peter Rosegger (Geschichten aus der 
Waldheimat), Jörg Weigand ist auf den Spu- 
ren des Erfinders von Jerry Cotton und dann 
noch Teil 4 zur Literaturgeschichte der We- 
sternromane. Bliebe dann noch ein „Kleiner 
Schwindel im All“ und damit Heft-SF aus 
dem Jahr 1953, untersucht von Wolfgang 
Thadewald. Die Reihe versprach „Die Erotik 
der Weltraumfahrt” und präsentierte als 
Startband „Das blonde ‚Baby vom Mars“, als 
Autor zeichnete Marquis Jean de Bernais 
(hinter dem Namen verbarg sich ein gewis- 
ser Hans Ichgut). Bedauerlicherweise blieb 
dies die einzige Ausgabe dieser Serie, viel- 
leicht lag es daran, dass das Werk mit Erotik 
ausgesprochen wenig im Sinn hatte - und 
auch das SF-Genre war anscheinend nicht 
das Metier des Autors... Das sind eben die 
Kuriositäten, welche die Beschäftigung mit 
diesem Literaturbereich (und die Sammlerei) 
so unterhaltsam machen, auch wenn die 
Texte nicht unbedingt das Prädikat ‚Unter- 
haltung’ vertragen - „sittengeschichtliche 
Zukunftsromane”, eine Gattung ohne 
Zukunft (und vergessen wir nicht, dass 
sowas wie Erotik noch Jahrzehnte nach die- 
sem Meisterwerk selbst in Heftseriendauer- 
kaugummi wie Perry R. als Tabuthema gal- 


ten, bei manchen Autoren auch die SF, 
wenn wir der Mär trauen dürfen)... 


Volkswerteinschätzung: 
eesnoo 


FLIEGER # 40 
APA-Egozines/A4/14 S./100 Ex 
Dieter Steinseifer, Dr.-Wurm-Str. 9, 
33104 Paderborn 


Das diesmal zum Nachdenken und zur Dis- 
kussion gestellte Thema lautet „Cyborg“, wir 
erlesen eine längere Abhandlung von Felix 
Holtschoppen...: „Ist der Cyborg ein Heils- 
bringer, eine unvermeidliche nächste Stufe 
in der Evolution des Menschen oder eine 
unheilvoll dräuende Gefahr? Ein Schreckbild 
der Zukunft oder Umschreibung der Gegen- 
wart?” Dazu gibt es Leserbriefe- (u.a. zur 
Nanotechnologie) und eine Zinediskussion 
- dann wird über APAs allgemein gemut- 
maßt und den fannischen Nachwuchs im 
speziellen (in der Fantasy sei er vorhanden, 
in der SF kaum - vor allem auch, was den 
papierschriftlichen Weg angeht). Unsereiner 
kommt dabei auch noch über APAs heute 
und damals ins Grübeln: die dort benannte 
namens FAN hat ja recht alte Wurzeln - und 
ein eher elitäres Image, das eigentlich alle 
diese bundesdeutschen Debattiervereine 


FLIEGER 
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(wobei dieser Plural schon mal kaum ange- 
messen ist, denn mir ist aus der Vergangen- 
heit als zweite APA hierzulande nur jene von 
EDM in den 70/80ern beheimatete in Erin- 
nerung, wo ich auch mal in den ersten Jah- 
ren drinne war - aber verflixt nochmal, der 
Name fällt mir nicht ein!) besaßen (so nach 
dem Motto: wir lassen nur ausgesuchte 
Fans bei uns mitmachen, Abitur oder kon- 
servative Gesinnung ist Mindestvorausset- 
zung). Das ist mir irgendwie zu abgehoben 
(Gegenmotto: Jeder darf mitmachen, jetzt 
und überall) - obwohl ich ja selbst Mitglied 
in einer bin, in der ERB-APA, aber die ist ja 
nun autorenspezifisch und in so einem USA- 
Gebilde läuft wohl generell alles offener 
(vermute ich mal mangels Erfahrungen)... 


SF-NOTIZEN # 565 
Infoblatt/A5/12 $./51 Ex 

Kurt S. Denkena, Postfach 760 318, 
28733 Bremen 


In der Presseschau geht es um die Theater- 
aufführung (Hannover) von Cornelia Funkes 
phantastischem Roman „Tintenherz“ nebst 
etlichen Spots zum Außerirdischenmeeting 
„Alien vs. Predator”. Als drittes Werk über- 
haupt in der jahrzehntelangen Geschichte 
des Blattes (sofern ich das alles korrekt in 
Erinnerung habe) erhält der Roman „Die Frau 
des Zeitreisenden“ von Audrey Niffenegger 
das Prädikat >phänomenal<!!! Dazu noch 
einige Blicke ins religiös-außerirdische (Un- 
)Wesen plus die WAHRHEIT-Fortsetzungs- 
story „Frau Huber“ (alle 5 SF-Folgen)... 


Club-Zines 


CLUBNACHRICHTEN # 316 
PRBCBS/A5/64 S./80 Ex 

Uwe Brunzlow, Klarastr. 15a, 55116 
Mainz 


Neben dem inzwischen schon beinahe obli- 
gatorischen Farbcover von Norbert Reichin- 
ger wissen die Illustrationen von Otmar Alz- 
ner zu gefallen (zur eigenen Perry-Story). 
Dazu weniger als eine Handvoll Leserbriefe 
(in der Hinsicht hat das DB mehr zu bieten), 
einige News und Rezis sowie die üblichen 
kritischen Kommentare und VPM-Hausmel- 
dungswerbung. Im Internteil fasziniert die 
„Ewige Mitgliederliste“, in der Nr. 40 Dr. Rai- 
ner Nagel jetzt immerhin auf eine Dauer von 
300 Monaten Mitgliedschaft zurückblicken 
kann. Mh, der Zineredax liegt mit 160 Mona- 
ten auf Platz 31 (als Nr. 289r), 6 Personen 
erhalten als Verstorbene einen schwarzen 
Balken und auf dem letzten Platz = 426 gibt 
es doch tatsächlich 4 Leutchen mit O0 Mona- 
ten im Club, das erklär mir mal jemand 
(wahrscheinlich wollten die irgendwann ein- 
treten, taten es dann aber nicht)... (Redakti- 
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LUBIDEUTSEHTAND) 
Din BaIFELRE BULLYSSCHREIBTISEN 


on: Armin Möhle) 


DISKUSSIONSBLATT # 261 
PRBCBS/A5/24 S./80 Ex 

Uwe Brunzlow, Klarastr. 15a, 55116 
Mainz 


„Und amerikanische Verhältnisse werden 
wir auch nicht haben, denn bei allem, was 
die schlecht machen, haben die eine Sache, 
die nicht ganz so schlecht ist, die aber bei 
uns garantiert nicht klappt: Es ist etwas 
leichter möglich, eine Chance zu bekom- 
men. Mensch kann etwas tun und durch 
Leistung überzeugen und nicht in erster 
Linie durch irgendwelche ‚Papiere‘. Und das 
wird es bei uns nicht geben. Ich sehe eine 
andere Gefahr: Wenn das mit der Arbeits- 
platzsituation sich nicht bald ändert, und 
dann vielleicht noch ein schräger Typ mit 
Charisma auftaucht, dann haben die Extre- 
men Oberhand. Etwas ähnliches passierte 
doch schon mal. Diese Vision macht mir 
Angst.“ Meint unter dem Punkt EX 02: Öko- 


QLUBNICHRICHTEN 316, 








nomie (Untertitel: Wahlen) Bernd Genzen. 
Und sieben weitere Clubboys schnabbulie- 
ren auch noch über dies & jenes, wobei mir 
besonders der familiäre Bericht von Andreas 
Stadelmann gefiel: Dessen Töchterlein (zehn 
Monate und eine Woche alt) lässt „sich mitt- 
lerweile nur noch unter Einsatz eines extre- 
men Tools zu Bett bringen” - dabei handelt 
es sich eine Plastikkugel, die aufspringt und 
Jedis contra Sith kämpfen lässt. „Nicht 
besonders aufregend für ausgewachsene 
Fans bzw. Fananhängsel, jedoch ein Faszi- 
nosum sondergleichen für angehende Jung- 
fans wie unsere jeden Abend beim Waschen 
und Umziehen hysterisch schreiende Toch- 
ter“... (Redaktion: Clemens Nissen) 


EXTRAVENÖS # 18 
ACD-+PRBCBS/Kalender/A4/30 S./165 
Ex 

Rüdiger Schäfer, Stixchesstr. 27, 
51377 Leverkusen 


Als Gemeinschaftsproduktion dieser zwei 
(inzwischen mitgliedermäßig auch ziemlich 
gleich großen) SF-Clubs gibt es den Kalender 
für 2005 (durch eine Anzeige unterstützt von 
VPM), im schicken Outfit und mit Daten all- 
gemeiner und spezieller (Geburtstage, Reda- 
xschlüsse, Con) Art. Die Zeichner sind so 
namhafte Fangrößen wie Norbert Reichin- 
gen (2) mit dem Farbcover, Alexander Braccu 
(2), Petra Kufner, Matthias Klaus, Robert 
Straumann (2), Toni Cullotta, Andy Schmid, 
Cornelius Ibs von Seht, Reinhard Zens sowie 
(meine Favoritin) Julia Takagi. Kommt natür- 
lich in dem Arbeitszimmer des Zineredax 
gleich an die Wand (als Nachfolger des ACD- 
Kalenders für 2004; PS: ein Kalender für 
2006 ist auch schon im Gespräch)... (Redak- 
tion: Rüdiger Schäfer) 
365-Tage-Wert: 
eeno000 
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Roman(Semi)Zines 


MURPHY # 14 

SF/A5/64 S. 

Hary-Production, Waldwiesenstr. 22, 
66538 Neunkirchen 

„Wo zum Teufel sind meine Warninstinkte 
geblieben?” Der Kämpfer des Lichtes 
beschert uns mit >Dämonenfeuer< eine 
Romanzusammenstellung von Antje Ippen- 
sen, Markus Kastenholz und Robert Gruber 
- die im Grunde handwerklich der Fortset- 
zung des Schaffensart eines W.K. Giesa 
Mitte der 70er Jahre ähnelt. Bloß das hier 
die Sache nicht im Umdruck daherkommt, 
sondern etwas ‚moderner präsentiert wird...! 
Inhaltlich ist es der Horrorsermon, den wir 
schon ewig & drei Tagen kennen, neue 
Ideen sind Mangelware. Nur der Stil und die 
schriftstellerischen Fähigkeiten sind ausge- 
reifter als dunnemals, aber Flair & >gewis- 
ses Etwas< des Lippstädter Urgesteins feh- 
len. Fazit: „Haben Sie jemals etwas vom 
Phänomen der eingefrorenen Zeit gehört?” 
Mein Reden... 


Perry-Zine 


PR PERSPEKTIVE # 73 
Magazin/A3/72 S. 

Achim Havemann, Harlinger 119, 
29456 Hitzacker 


Kritiken zu den Perry- und Atlanheften 2236- 
2243 und 5-8 (von >Mies< für H.G. Francis 
bis >Sehr gut< für Rainer Castor), Hermann 
Ritter sortierte im Dezember 2003 alte Heft- 
cover (aller Genres), Christian Matz nostal- 
giert Perry-TB 18 mit dem Säufer Guy Nelson 
(‚gewöhnungsbedürftiger Humor eines H.G. 
Ewers aus dem Jahre 1965), Claas Wahlers 
rezensiert ganz klassisch „Die Reise zum 


y 
+ 
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PERSPEKTIVE +. 
Das Magazin für Perry-Rhodan-Fans 

2004 
PR-Bände 
2236-2243 


Rezension 
PR-TaBu #18 


http:// www.Light-Edition.net/magazin/ 
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Mond“ von Cyrano de Bergerac, gefolgt von 
einigen News zum Umfeld. Danach legt 
unser aller Criticus Dr. Robert Hector derart 
los, dass Redax Frank Zeiger im Vorwort 
schon vorwarnen zu müssen meint: „Robert 
hat eomoge provokante Aussagen in seinen 
Artikel gepackt, über die auch ich eine Zeit- 
lang nachgedacht habe. Nicht, weil ich sie 
unbedingt für ‚bedenkenswert’halte, son- 
dern weil ich mit mir zu Rate gegangen bin, 
ob ich diese Bemerkungen so stehen lassen 
kann.“ In den Augen des Dr. wurde „eine 
feinsinnige Kosmophilosophie in trashige 


SZ CT lulikte tl) 


Hofheim / Taunus I: 

2.Samstag i.M. ab 20 Uhr, Ort auf Anfrage. 
Info: Beate Diehl, (0 61 22) 25 90, ensign- 
TE IOFTe]Reelnı] 


Hofheim / Taunus Il: 

jeden 3. Freitag i.M. ab 19 Uhr, Gaststätte 
"Ländscheshalle", Am Rheingauerweg 
(Stadtteil Wallau). Info: Hans-Günther 
Dahlke, (06 11) 94 65 77 7, starba- 
SIEIOF N CENE HEISE) 


Kiel, SciFi-Dinner 

jd. 3. Freitag i. M. 19 Uhr, "Lasani", Goe- 
thestr. 30 

Oliver Dreeßen, (0431) 80 666 41, 
info@scifi-dinner.de www.scifi-dinner.de 


Köln, PCGN-Clubtreffen 
jeden Freitag, 18 Uhr 
"Distel", Jan-von-Werth-Straße/Ecke Ring 


Leipzig, SF-Stammtisch 
jd. 3. Mittwoch i.M., 19 Uhr 30, Kultur- 
bundhaus, Elsterstr. 35 oder im Haus des 
Buches, Gerichtsweg 28 
Manfred Orlowski, Ernestistr. 6, 04277 Lei- 


pzig 


Leipzig, PR-Stammtisch 

jd. 1. Freitag i.M., 18 Uhr, Cafe "Eco", Brü- 
derstr. (Nähe Bayerischer Platz) 

Andreas Ortwein, stammtisch.le@gmx.net 


Lübeck, SFC Lübeck 
jd. 2. Samstag i. M., 15 Uhr 
"Im Alten Zolln", Mühlenstraße 93 


Mainz, SF-Stammtisch 
jeden 1. Freitag i.M. jeweils ab 18.30 Uhr 
im Restaurant "Weinkeller", Frauenlob- 
strasse, Mainz-City. Info: Jens Griesheimer, 
(0 67 32) 91 82 80, tdmz@gmx.de. 
http://www.tdmz.de.vu 


Marburg, SF-Stammtisch 
jeden letzten Freitag im Monat, ab 20 Uhr, 
Gasthaus "Knubbel", Ecke Schwanallee / 


Weltraum-Fantasy transformiert” - und dank 
Uwe Anton hören wir nun wieder Töne, die 
an old Scheer gemahnen: „Die Menschheit 
wird sich stärker und gefestigter denn je aus 
den Trümmern erheben.“ Unsereiner denkt 
da unwillkürlich an den jüngst angelaufenen 
Bunkerfilm „Der Untergang“ und Robert Hec- 
tor kommentiert „Sieg Heil“ & „Fazit: Hart 
wie Kruppstahl. Zäh wie Leder. Flink wie 
Windhunde. Am terranischen Wesen soll das 
Universum genesen.“ Und das ist nun wirk- 
lich beinahe Originalton Scheer, wie er zum 
Beispiel in der Werbung für den ab Heft 300 


Leopold-Lucas-Straße. Info: Michael Kap- 
meyer, (06421) 48 36 82, TD-MR@gmx.net 
(Far Beyond e.\.). Homepage: http://stud- 
www.uni-marburg.de/-Kapmeyeh/TD- 
NDESET AN 


München, PR-Stammtisch Ernst Ellert 
meist 1. Donnerstag im Monat, Gaststätte 
"Trausnitzburg", Trausnitzstr, Nähe Ost- 
bahnhof, München; Erich Herbst, Tel. (0 
89) 8 00 55 24 

Homepage: www.prsm.clark-darlton.de e- 
Mail: espost@gmx.de 


München, SF-Gruppe München 
1. Freitag i. M., 20 Uhr, bei Klausgerd Ber- 
ger, Fraunhoferstr. 27 


München, SF-Treff 

monatlich in München Haar (Privat- 
wohnung, Termine werden vereinbart) 
Rupert Schwarz, (0 89) 4 60 24 42 


Münster, PR-Stammtisch 

jd. 1. Samstag i. M., 19.30 Uhr "Feldschlös- 
schen", Sentruper Straße 163 

Markus Kachel, (02 51) 8 99 87 12; gilga- 
mesch@thoregon.westfalen.de 


Nauheim, SF-Stammtisch 

jeden 3. Samstag i.M. ab 18 Uhr, Gaststät- 
te "Rosengarten", Unter der Muschel 24 
(a.d. Pfarrkirche). Info: Robert Vogel, (0 61 
42) 32 84 7 robert@raumschrott.de 


Nürnberg, Perry Rhodan Stammtisch 

An jedem 3. Mittwoch im Monat: Gaststät- 
te Zum Stadion (am Dutzendteich), Her- 
zogstr. 22, 90478 Nürnberg, 0911/400292 
Info: Detlef Döres, Haydnstr. 1, 91320 
Ebermannstadt; 09194 / 797119; Email: 
DetlefBabylon5@aol.com 


Offenbach, SF-Stammtisch 

2. Freitag i.M. ab 19 Uhr in der Pizzeria "Da 
Luciano", Hugenottenplatz 13 (Rückseite 
Saturn). Info: Viktor Lorenc, (0 69) 94 59 21 
01 


.. Fortsetzung folgt.! 
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|DER REDAX HAT s SCHwer!] 





WELCHE BRIEFE, BÜLHERSEN- 
DUNGEN, MATRIZEN, DISKET- 
TEN Für MICH ZU HEUL 
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startenden Zyklus verkündete (man lese 
Heft 299, Erstauflage).. Dass danach noch 
Werner M. Höbart eine seiner Endlos- 
schmonzetten dahinzieht, verschweigen wir 
lieber (wie Gucky auch)... 
Aufklärungscharakter: 
SO9O000 


Comic-Zines 


COMIXENE # 78 

Magazin/A4/88 S. 

Comixene, c/o Nobst, Mühsamstr. 40, 
10249 Berlin 


Passend zum aktuellen Weltgeschehen ist 
das Titelthema „Comic und Politik“, präsen- 
tiert mit Artikeln zu Captain America (‚gegen 
Nazis & Commies”), dem Eagle-Manga, 
Sachcomics, Comics von Joe Sacco sowie 
einem Interview mit dem Österreicher Ger- 
hard Haderer (der in konservativen Kirchen- 
kreisen nicht besonders beliebt ist)...: „Die 
Politiker sollten sich eigentlich bei den Kari- 
katuristen bedanken. Wenn solche Ventil- 
funktionen nicht da wären und man alles 
einfach so fressen müsste, was uns täglich 
vorgesetzt wird ... Schau dir Gesellschaften 
an, wo's keine Ventile gibt ... da werden die 
Leute zu Bombenlegern!” Lesenswert im 
sonstigen Kontext ist „Comics für Kinder“, 
die (programmatische) Rede von Michael 
Chabon anlässlich der Verleihung des „Eis- 
ner Awards 2004” (‚Die Kinder haben die 
Comics nicht hinter sich gelassen. Die 
Comics haben bei ihrem Streben nach 
Respekt und künstlerischer Entfaltung die 
Kinder hinter sich gelassen. Und lange Zeit 
hatten wir - die Liebhaber des Mediums 
und seine Partisanenkämpfer - Angst davor, 
den kindischen Schnickschnack von einst 
wieder hervor zu kramen und die ganze 
Entwicklung der vergangenen Jahrzehnte 
rückgängig zu machen.”). Dazu ein Bericht 
vom 35. Comic Con in San Diego, das Pro- 
gramm der ‚Comic Action 2004 (21.-24. 
Oktober in Essen), alles andere - plus einem 
Interview mit dem Perry-Cover-Zeichner „nie 
war es so schön bunt“-Dirk Schulz, von dem 
es beigeheftet auch den Perry-Comic 
„Abrechnung im Park“ gibt (ehrlich gesagt 
musste ich vorne nachlesen, um sicher zu 
gehen, dass das Machwerk wirklich von 
dem Herrn ist), ein echt widerwärtiger Kram 
(für einen [urlalten Perry-Leser)... 
Nachrichten- und Diskussionswert: 
een000 


ICOM INTERN # 127 
ICOM/A4/B S. 

Burkhard Ihme, Danneckerstr. 12, 
70182 Stuttgart 


Neben der bevorstehenden Mitgliederver- 
sammlung des Interessenverbandes (31. 
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Oktober in Stuttgart, immer in 
handverleserer Fülle) mit den 
Anträgen, auch 2005 das (for- 
midable) COMICI-Jahrbuch her- 
auszugeben und das Fachma- 
gazin COMIXENE weiterhin als 
Vereinsleistung zu beziehen 
gibt es wieder viele kleine 
Newsartike, wobei uns 
besonders der Abiturienten- 
streich einer katholischen 
Schule im Schwarzwald „über 
‚perverse' Darstellungen sexu- 
eller Praktiken im Comic-Stil 
auf der ‚Maoam’-Süßwaren- 
verpackung“ gefallen hat, 
dann die Drohung „Neues 
Kauka-Heft?” sowie der länge- 
re Erfahrungsbericht zum Gra- 
fiktablett Intuos 3 der Firma 
Wacom - das ist schon wieder 
was recht spezielles, in einem 
Fachblatt auch für professio- 
nelle Comic-Künstler aber 
natürlich passend... 


Zines von 
Fans — aber 
nicht für 
Fans 


RAF ZINE 

Egozine/A5/16 S. 
Ernestine Gohr, Diltheystr. 
7, 65203 Wiesbaden 


„Das ITO2-ReferatsAusFlugzi- 
ne” berichtet tatsächlich in 
Wort und vor allem Bild von 
einem >Refaratsausflug<s - 
und so nehmen die beruflich 
motivierten Zines von Freaks 
aus dem SF-Fandom ihren 
Weg in ganz unbeahnte Gefil- 
de. Wir kennen ja genug der- 
artige Blätter aus dem Fus- 
sball und Musik (dort vor 
allem punk-orientiert), aber die 
Ableger im lehrenden und 
nunmehr auch bundeskrimi- 
nalistischen Bereich vermitteln 
nun ganz andere Zineerlebnis- 
se. Aber ich muss als schuli- 
scher Pügassenbote konsta- 
tieren, dass ich das Cover nie 
mit RAF & Stern verzieren 
würde (ich fürchte, da bin ich 
schneller vom Pult weg als ich 
die Auflage unter die Kollegin- 
nen gebracht habe), aber bei 
dem beruflichen Hintergrund 
von >Ernie< gehörtle) das 


MI 


me: =€5,50 


SFR 9,90 


ey 
COMICFACHMAGAZIN 
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wohl eher zum Alltag! Fazit: Nette Seiten- 
sprünge... 


Conclusio 


Also, die Bewertungsschablone ist ja nun 
hoffentlich von allen dermaßen verinnerlicht 
worden, dass sie diesmal nicht mehr abge- 
bildet werden muss. 

Für Vergessliche: Je mehr weiße Kreise, 
desto halleluja, je mehr schwarze, desto 
auweia. Ansonsten: Always look on the 
bright side of zines...! 


Adventarisch ruhige Zeiten 
wünscht 
ksdenkena 


2046 


Bereits auf den Filmfestspielen in Cannes 
war der Film »2046« zu sehen - allerdings 
in einer unfertigen Fassung. Unter anderem 
waren die futuristischen Szenen nur im Lay- 
out zu sehen. Wong Kar-Wai zog sich nach 
Cannes für 3 Monate ins Studio zurück und 
konzipierte 2046 teilweise völlig neu. In der 
bildgewaltigen Suche nach Vergangenheit 
und Zukunft versammelt Wong Kar-Wai die 
chinesischen Superstars Gong Li, Zhang 
Ziyi, Tony Leung, Faye Wong und Maggie 
Cheung zu einem phantastischen Ensem- 
ble. 

Hongkong 1966: Der Schriftsteller Chow 
schreibt in seinem Hotelzimmer an einem 
Science-Fiction-Roman. Je weiter er seine 
fiktive, in der Zukunft spielende Liebesge- 
schichte vorantreibt, desto tiefer taucht er 
auch in einen Strudel von Erinnerungen an 
eigene Liebesaffären ein. Vor seinem inne- 
ren Auge treten die drei Frauen noch einmal 
auf, die für ihn wichtig waren. Jede hat ihre 
unauslöschliche Spur in seiner Seele hinter- 
lassen, doch vor allem die Gedanken an 
seine einzige wirkliche, unerfüllt gebliebene 
Liebe verfolgen ihn. In seinem Kopf entsteht 
ein geheimnisvoller, faszinierend schillern- 
der Bilderreigen, ein Sog aus schönen und 
traurigen Gefühlen, geheimen Sehnsüchten 
und wilden Leidenschaften. Und bald wird 
klar, dass Phantasie und sehnsuchtsvolle 
Erinnerungen untrennbar miteinander ver- 
bunden sind... 

Der Regisseur Wong Kar Wai sagt über 
seinen Film: »"2046" ist ein Projekt, das ich 
schon vor langer Zeit begonnen habe. Der 
Weg, auf dem dieser Film entstanden ist, 
war ereignisreich. Es hat lange gedauert, bis 
er fertig gestellt werden konnte. Nun ist es 
ebenso schwer, sich von ihm zu trennen, 
wie es schwer fällt, sich von Erinnerungen 
zu verabschieden, die man zärtlich liebt.« 

Prokino 


««/buchmessecon/aulbach 


BuchmesseCon 2004 


erlebt und erzählt von Karl E. Aulbach 


Im Vorfeld des BuchmesseCons mr 
2004 besuchte ich zusammen mit | 
Manfred H. Rückert, bekannt auch | 
als Co-Autor der Serie um „Profes- 
sor Zamorra”, die Buchmesse, die 
diesmal die „Arabische Welt” zu 
Gast hatte. Entsprechend rigide | 
waren die Sicherheitsmaßnah- 
men. Dem Besucheranstrom tat 
dies indes keinen Abbruch. Im Eil- 
tempo besuchten wir die großen 
„phantastischen“ Verlage und fan- 
den nur ab und an Zeit für einen 
Seitenblick auf das Rahmenpro- 
gramm bei dem u.a. Sabrina Set- 
lur, Konstantin Wecker und Mr. 
Tagesthemen Ulrich Wickert 
gesichtet wurden. Dazwischen 
immer wieder kurze Gespräche 
beispielsweise beim Argument 
Verlag, der die ambitionierte SF- 
Reihe „Social fantasies” heraus- 
bringt oder mit Uli Kohnle, der die 
ebenfalls sehr anspruchsvolle 
neue Paberbackreihe der Edition 
Phantasia vorstellte. Wie eigent- 
lich immer wurde auch allerhand Fanvolk 
gesichtet, darunter auch einige lang vermis- 
ste „Gafioso“. Mit Birgit Fischer, die wir 
unterwegs auflasen ging es dann zu einem 
interessanten Programmpunkt mit den 
deutsch-deutschen Astronauten bzw. Kos- 
monauten Ulf Merbold und Sigmund Jähn. 
Zum Abschluß besuchten wir den Perry Rho- 
dan Stand, an dem noch eine nette Unter- 
haltung mit Klaus Bollhöfener wartete. 


Am nächsten Tag war dann der traditionelle 
Besuch auf dem BuchmesseCon an der 
Reihe. Der Con fand zum wiederholten Male 
im Bürgerhaus Dreieich-Buchschlag_ statt. 
Die Location ist mit öffentlichen Verkehrsmit- 
teln sowohl vom Bahnhof Frankfurt als auch 
vom Messegelände sehr gut erreichbar. 





Barbara Jung (links) und Karl E. Aulbach 


Obwohl ich mir den Umweg über die Messe 
sparte und schon gegen 14.30 Uhr vor Ort 
war, waren die vorgepackten 200 „Packa- 
ges” mit allerlei gesponsortem Inhalt - in 
der Regel sind die Taschen allein den Eintritt 
wert - bereits weg. Eigentlich kein Wunder, 
da das Programm des BuchmesseCons 
immer bereits zeitig Mittags beginnt. Insge- 
samt sollen rund 250 Besucher anwesend 
gewesen sein, die sich auf mehrere Pro- 
grammschienen verteilten. 


Da das früher als Vorleseraum genutzte Sei- 
tenzimmer nicht mehr zur Verfügung stand, 
war im hinteren Teil der Haupthalle eine 
Abtrennung vorgenommen worden, um dort 
einen Teil des Programms abzuwickeln. Es 
las u.a. Markus Heitz, der mit seinen tolki- 





FO 186 - 12/2004 


Breitsameter/F018b/cons/aulbach & 


«»«/buch/rezi/möhle 





nesken „Zwergen-Bänden“ in letzter Zeit im 
Fantasy-Bereich viel Aufmerksamkeit auf 
sich gezogen hat. Monika Felten, die mehr- 
fache Phantastik-Preis-Gewinnerin, war in 
den letzten Jahren Dauergast des Cons. 
Heuer war sie „ausquartiert“ und las in der 
örtlichen Stadtbücherei. Daneben gab es 
über den Tag verteilt eine ganze Reihe wei- 
terer Lesungen von mehr oder weniger 
bekannten Autoren im Rahmen des Cons. 
Einer der Hauptattraktionspunkte des Pro- 
gramms war, wie in den Jahren zuvor, das 
„Bastei-Meeting“. Über mehrere Stunden 
hinweg stellten die Autoren der diversen 
Bastei-Heftreihen, von Maddrax über Bad 
Earth bis zu Professor Zamorra ihre Serien 
vor, beantworteten Fragen, gaben Auto- 
gramme und und und. Anwesend waren 
neben „Monster-Mike” vom Verlag u.a. Wer- 
ner K. Giesa, Claudia Kern, Uschi Zietsch 
alias Susan Schwartz und viele andere 
mehr. 


Letztgenannter Name bringt uns zur Perry 
Rhodan Serie. Bis ich den Con verlies, war 
von dieser Seite aus kein offizieller Vertreter 
gesichtet worden. Im letzten Jahr hatten sich 
immerhin abends noch einige Vertreter zur 
Entgegennahme der auch heuer wieder auf 
dem Con verliehenen Phantastik-Awards 
eingefunden. Bedauerlicherweise hat sich 
der Verlag offenbar von Aktivitäten im 
Zusammenhang mit dem BuchmesseCon 
etwas zurückgezogen und veranstaltet dafür 
lieber ein internes Treffen am Rand der 
Buchmesse. 


Dafür waren auch dieses Jahr wieder sehr 
viele Kleinverlage vor Ort, die ihre Produkte 
vorstellten. Gesichtet wurden u.a. Jörg Kägel- 
mann vom Blitz Verlag, Heinz Mohlberg vom 
gleichnamigen Verlag, der u.a. schöne Neu- 
ausgaben klassischer Serien wie „Rex 
Corda“ präsentierte oder auch Barbara Jung 
vom Bejot Verlag, die mit „Schlag 13!" eine 
neue Anthologie deutschsprachiger Autoren 
vorstellte. Dirk van den Boom präsentierte 
den „Rettungskreuzer Ikarus“, der Fantasy 
Club sein Jahrbuch „Magira”* und der SFCD 
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eV. seine Clubpublikationen. Daneben 
waren natürlich auch wieder viele Verkaufs- 
stände vor Ort. 


Den meisten Platz beanspruchte wie immer 
Reinhard Rauscher aus München mit sei- 
nem Antiquariat. Den Medienbereich deckte 
u.a. der wortgewandte Robert Vogel ab. 
Offenbar konnten nicht alle Standanfragen 
berücksichtigt werden. Leider ging es 
bedingt durch die Abtrennung des Haupt- 
saals insgesamt etwas beengter zu, was 
auch etwas zu Lasten des Rahmenpro- 
gramms ging, das - zumindest so mein Ein- 
druck - nicht mehr ganz so vielfältig war, 
wie im letzten Jahr. Angenehm in Erinnerung 
ist jedenfalls die Kunstausstellung von Ric 
Sattler, der wirklich ausge- 
zeichnete Arbeiten präsen- 
tierte. Jenseits des Pro- 
gramms ist der Buchmesse- 
Con mittlerweile der Szene- 
treff im phantastischen |' 
Genre schlechthin. Bei kei- 
ner anderen Gelegenheit 
treffen sich Verlagsleute, 
Autoren, Künstler und Fans 
so unverkrampft wie hier. 
Nirgends sonst sind - wohl- 
gemerkt ohne Extra-Einla- 
dung, sondern aus eigenem 
Entschluß - so viele deut- 
sche Phantastikschriftsteller 
zu finden. Und wohl nir- 
gends sonst tummelt sich 
die mittlerweile doch sehr 
stattliche Kleinverlagsszene 
wie hier. Für alle auswärti- 
gen Besucher lohnt es sich 
in jedem Fall zwei Tage für 
einen Frankfurt-Besuch vor- 
zusehen um Messe- und 
Conbesuch optimal mitein- 

ander zu verbinden. 
Karl E. Aulbach (Text), Bar- 
bara Jung (Fotos) 


Pe 
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Peter Straub 


HAUS DER BLIN- 
DEN FENSTER 


„Lost Boy Lost Girl”, 2003, deutsche 
Erstausgabe, aus dem Amerikanischen 
von Uschi Gnade, Heyne Paperback 
43000, 2004, 379 Seiten, 12,00 EUR. 
Coverzeichnung: Hauptmann und 
Kampa Werbeagentur. 


Die Ähnlichkeit des Titels des neuen 
Romans von Peter Straub mit dem seiner 
kürzlich erschienenen Kooperation mit Ste- 
phen King - DAS SCHWARZE HAUS (Rezensi- 
on im FANDOM OBSERVER 179) - ist zufällig 
bzw. geht auf eine Entscheidung des Verlags 
zurück. HAUS DER BLINDEN FENSTER ist zwar 
nicht unzutreffend, der Originaltitel LOST BOY 
LOST GIRL allerdings poetischer, wäre in die- 
ser Prägnanz zugegebenermaßen nicht in 
das Deutsche zu übersetzen gewesen. 
(Aber: Wäre eine Übersetzung dieses Titels 
unbedingt erforderlich gewesen...?!) 

HAUS DER BLINDEN FENSTER bietet ein 
Wiedersehen mit Tim Underhill, einem der 
Protagonisten aus Straubs früheren Roman 
KOKO (u. a. Heyne 41/4), Vietnamveteran 
und erfolgreicher Schriftsteller. Underhill reist 
nach Millhaven, der Stadt, in der er auf- 
wuchs, um dort an der Beerdigung seiner 
Schwägerin teilzunehmen, die Selbstmord 
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beging. Einige Tage später kehrt er nach 
Millhaven zurück, um das Verschwinden sei- 
nes Neffen Marks aufzuklären, der von 
einem Haus in Nachbarschaft eigentümlich 
fasziniert war. Ist er dem Sherman Park-Killer 
zum Opfer gefallen, der bereits zwei Jugend- 
liche getötet hat, oder hat er den Weg in 
eine gänzlich andere Welt gefunden...?! 

HAUS DER BINDEN FENSTER ist eine 
Mischung aus einem Krimi und einem Hor- 
rorroman (oder zumindest einem Roman mit 
gewissen phantastischen Elementen), der 
für Straub typisch ist; ungewöhnlich ist aller- 
dings der geringe Umfang, der sich nicht nur 
aus dem Roman selbst, sondern auch aus 
dem großzügigen Satz ergibt. Stilistisch 
befindet sich der Roman wie von Straub 
gewohnt auf einem hohen Niveau, wegen 
des geringen Umfangs gelingt es dem Autor 
nicht, eine dichte Atmosphäre aufzubauen, 
die für seine übrigen Romane, die 500 bis 
600 Seiten umfassen, charakteristisch ist. 
Inhaltlich betritt er mit der Lüftung der 
Geheimnisse eines früheren Mörders und 
mit der Suche nach dem heutigen außer- 
dem kein Neuland. 

Es überrascht immerhin, daß Straub trotz 
des geringen Umfangs eine Reihe von 
gelungenen Zeitebenen- und Perspekti- 
vwechsel in den Roman einbauen konnte, 
was sich sicherlich aus der Erfahrung des 
Autors ergibt. Isoliert betrachtet ist HAUS 
DER BLINDEN FENSTER wegen der einge- 
setzten Routine des Autors auch kein 
schlechtes Buch, dessen Kompaktheit ein 
Vorzug sein mag. Für die Kenner der übrigen 
Werke Straubs ist der Band aber nicht mehr 
als ein für den Autor typischer Roman, der 
auf den schnellen Vorlauf geschaltet - 
geschrieben - wurde. 

Armin Möhle, Wallenhorst 


Alan Dean Foster 

Die Außenseiter - 
Der frühe 
Homanx-Zyklus 


Bastei-Lübbe Taschenbuch; Originalti- 
tel: Phylogenesis; Übersetzung: Rug- 
gero Leö; USA: 1999; BRD: Juli 2004; 
445 Seiten 


Mit Alan Dean Foster verbindet der Phanta- 
stikleser vor allem seine Romane aus dem 
Homanx Commonwealth und des humor- 
vollen Fantasy-Zyklus Der Bannsänger, die 
größtenteils in deutschsprachiger Überset- 
zung beim Heyne-Verlag erschienen. Hinzu 
kommen Romanadaptionen bekannter SF- 
Filme wie »Das Ding aus einer anderen 
Welt«, »Starman«, »Aliens« und STAR WARS- 
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und STAR TREK-Romane. Die Bandbreite sei- 
nes Schaffens ist groß und er ist einer jener 
Autoren, die sich nicht innerhalb eines Gen- 
res einordnen lassen. Hinzu kommt, dass er 
in der Lage ist viel und schnell zu schreiben, 
was für viele Leser nicht gerade als Zeichen 
schriftstellerischer Qualität angesehen wird. 

Mit »Die Außenseiter« kehrt Foster in sein 
umfangreiches Homanx Commonwealth 
zurück und erzählt die Geschichte zweier 
ungleicher Wesen, deren unfreiwilliges 
Zusammentreffen entscheidend für die wei- 
teren Beziehungen ihrer Völker zueinander 
und für die gesamte danach folgende Ent- 
wicklung war. Wie der Untertitel bereits ver- 
rät befaßt sich dieser und weitere Romane 
(der nächste ist unter dem Titel »Klagelied 
der Sterne« für Januar 2005 angekündigt) 
mit den Anfängen des Homanx Common- 
wealth. 

Zu Beginn ihrer Beziehung vereinbahren 
die Menschen und die Thranx eine langsa- 





me, schrittweise Annäherung beider Völker, 
denn das insektenartige Aussehen der 
Thranx führt bei vielen zu einer instinktgelei- 
teten Ablehnung. Die Menschheit an sich ist 
noch nicht reif genug über Äußerlichkeiten 
hinwegzusehen und kann sich ihrer Urin- 
stinkte noch nicht erwehren. 

So existieren strenge Vorgaben des 
diplomatischen Miteinanders. Kontakte 
erfolgen nur in fest gelegten Zonen und die 
Menschen gehen davon aus, dass auf der 
Erde keine Thranx leben. Ein Trugschluß, 
denn es existiert eine größere Kolonie unter 
der Oberfläche eines riesigen Reservates in 
Südamerika. Da nur wenige Menschen von 
dieser Kolonie wissen und diese perfekt 
getarnt ist, scheint eine Entdeckung völlig 
ausgeschlossen. Beide Seiten gehen davon 
aus, dass noch Jahre vergehen werden, bis 
die Menschheit soweit gereift ist, dass man 
ihr die Existenz dieser Kolonie mitteilen 
kann. 
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Der Poet Desvendapur hingegen möchte 
unbedingt einen unverfälschten, menschli- 
chen Kontakt erleben, um so seiner Dicht- 
kunst den nötigen Funken zur Berühmtheit 
zu geben. Konsequent verfolgt er dabei sei- 
nen Weg, ganz gegen die Tradition und die 
Moral der Thranx. Für sein Ziel nimmt er 
selbst den Tod einer Artgenossin in Kauf und 
stellt sich damit außerhalb seiner eigenen 
Gesellschaft. 

Immerhin gelingt es ihm unter einer 
falschen Identität in die auf der Erde ange- 
siedelten Kolonie versetzt zu werden und 
diese dann verbotenerweise zu verlassen. 
Völlig allein auf sich gestellt findet er sich im 
Dschungel Südamerikas wieder und trifft 
hier auf Cheelo, einem Kleinkriminellen, der 
sich auf der Flucht vor den Behörden befin- 
det. Bei einem Raubüberfall tötete er unab- 
sichtlich einen Touristen und versucht nun 
der teilweisen Gedächtnislöschung zu ent- 
gehen, in dem er sich in den für Menschen 
gesperrten Reservat begibt. 

Mehr durch Zufall treffen die beiden 
ungleichen Wesen aufeinander. Während 
Desvendapur sich am Ziel seiner Träume 
wähnt, sieht Cheelo in dem Thranx lediglich 
einen Störenfried an. Da beide kein Interes- 
se an einer Entdeckung haben, arangieren 
sie sich und verbringen die nächsten Tage 
miteinander. Umgeben von einer Fauna und 
Flora, die für beide sehr unterschiedliche 
Gefahren bereit hält, ergänzen sie sich doch 
mit ihren Fähigkeiten und finden nach und 
nach Zugang zueinander. Während Des- 
vendapur seine Beobachtungen von Chee- 
los Verhaltensweisen gleich in Verse 
umsetzt, erfährt dieser im Verlaufe der Tage 
eine Menge über die Thranx im allgemeinen 
und seinen Gefährten im besonderen. 
Obwohl Cheelo es nicht wahrhaben will, 
entwickelt sich eine freundschaftliche Bezie- 
hung. 

Gerade diese Abschnitte sind eindeutig 
die besten des gesamten Romans. Ganz all- 
tägliche Vorgänge, über die sich unser einer 
keine Gedanken mehr macht, faszinieren 
den Thranx hingegen. Cheelo muß diesem 
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reichlich Rede und Antwort stehen und so 
richtig streiten kann dieser sich mit dem 
Thranx ebenfalls nicht, da dieser diese emo- 
tionalen Ausbrüche nicht lang genug ausko- 
sten kann. So kann Foster hier einige 
humorvolle Szenen einbauen und dem 
Leser einmal deutlich vor Augen führen, wie 
fremdartig unsere Lebensweise und unser 
Verhalten auf Aliens wirkt. 

Zum Ende hin überstürzen sich noch ein- 
mal die Ereignisse. Einer der beiden findet 
den Tod und der andere sorgt dafür, dass 
ihre gemeinsammen Erlebnisse veröffent- 
licht werden. Unter dem Druck der Ereignis- 
se kommen sich beiden Völker offiziell 
wesentlich schneller näher als geplant. Am 
Ende hin wird dieser Roman von Foster in 
den Zyklus-Kontext eingewoben und liest 
sich mehr wie ein Geschichtsbuch. 

Andreas Nordiek 


Pat Murphy 
Die Geisterseherin 


Magic Edition Band 1; BLITZ-Verlag; 
Paperback; Originaltitel: The Falling 
Woman; Übersetzung: Jürgen Martin; 
USA: 1986; BRD: Herbst 2004; 261 
Seiten 


Der BLITZ-Verlag ist vor allem durch die Wie- 
derveröffentlichung und Weiterführung von 
längst eingestellten Horror- und SF-Heft- 
chenserien bekannt geworden. Daneben 
fanden sich in den unterschiedlichsten Rei- 
hen hin und wieder auch einmal Romane 
und Kurzgeschichtensammlungen, die aus 
dem Gesamtprogramm herausragten, wie 
die Romane der kurzlebigen Hardcoverreihe. 
Seitdem der Verlag sein Programm restruktu- 
riert hat, sind mit Edgar Allan Poes Phanta- 
stische Bibliothek und nun neu Magic Editi- 
on für Phantastikleser zwei überaus interes- 
sante Reihen auf dem Markt erschienen. 

In der Magic Edition erschien nun mit Pat 
Murphys »Die Geisterseherin« der erste 
Band. Angekündigt war er im BLITZ-Verlag 
bereits seit längerem, aber das warten hat 
sich gelohnt. 

Für diesen Roman erhielt Pat Murphy den 
NEBULA AWARD, einen der wichtigsten 
Phantastikpreise der USA. 

Der Roman beschäftigt sich mit der lange 
untergegangenen Kultur der Maya und 
gleichzeitig mit einer Mutter-Tochter-Bezie- 
hung. 

Elizabeth Butler ist nicht nur Dozentin für 
Archäologie an der University of California, 
sondern auch eine leidenschaftliche Ausgrä- 
berin. Ihr zuhause ist nicht der Lehrsaal und 
die Universität, sondern die Ruinenstädte 
der Mayas, die vom Dschungel völlig über- 
wuchert und nur noch in Bruchstücken vor- 
handen sind. Dies ist ihre Welt, hier blüht sie 
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Offenbach, Rollenspielertreff "Outtime" 
(LARP, alle Systeme), am 1. Freitag i. M. 
ab 19 Uhr in der Pizzeria "Da Luciano", 
Hugenottenplatz 13 (Rückseite Saturn). 
Info: Steffen Dams, (0 61 81) 25 77 71, 
Drowhunter@t-online.de (LC "Triumphirat 
e.Vi.Gr.'). 


Regensburg, SF-Stammtisch 
jd. 3. Freitag i. M., 20 Uhr, "Einhorn" 


Saarlouis, SF-Stammtisch 
jd. 1. Montag i. M., 18 Uhr, "Caf& Wich- 
tig", Lisdorfer Straße 


Schwerin, SF-Stammtisch SN-SFC 92 
jd. 3. Sonntag i. M, gegen 15 Uhr, bei 
Jörg Lippmann, Stern Buchholz 11 


Wetzlar, SF-Stammtisch 

jeden 3. Samstag i.M. ab 19 Uhr im 
Gasthaus "Langgass", Langgasse in 
Wetzlar. Info: Thorsten Walch (01 77) 27 
95 54 3 


Wien, PR/SF-Stammtisch 

jd. 1. Freitag i.M., 20 Uhr, "Ebbe und 
Flut", Kaiserstr. 94, Info: Michael M. Thur- 
SRNZSSCHHSEHOMERTE 


Wien, SF-Gruppe Wien 

jd. letzten Freitag ii M., 19 Uhr, 
"G'schamster Diener", Stumpergasse 19, 
A-1060 Wien 


Wiesbaden, SF-Stammtisch 

2. Samstag i.M. ab 19 Uhr in der Gast- 
stätte "Königlich Bayerisches Amstge- 
richt", Gerichtsstr.5. Info: Marcus Mollnar, 
(06 11) 81 20 87 0 strekfewi@aol.com 


Würzburg, SF-Stammtisch 
jd. 1. Donnerstag i. M., 20 Uhr, "St. 
Bruno", Brettreicher Straße 4 


Zweibrücken, SF-Stammtisch 

jd. 3. Samstag i. M, 20 Uhr, "Zum 
Löwen", Zweibrücken-Ixheim 

Info: Andreas Schweitzer, Etzelweg 185, 
66482 Zweibrücken, Mail: acrus@acru- 
sonline.de Website: Unter www.acru- 
sonline.de findet man Infos und eine 
Wegbeschreibung zum SF-Stammtisch. 


Änderungen bitte mitteilen! 


Die komplette Liste gibt's online unter 
www.fandomobserver.de! 
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auf und findet ihre Erfüllung. 

Eine solche Persönlichkeit ist für ein sie 
einengendes Familiendasein nicht geschaf- 
fen und so brach sie bereits in jungen Jahren 
aus ihrem Hausfrauen- und Mutter-Dasein 
aus, verließ ihren Ehemann und ihre kleine 
Tochter Diane und widmete sich ganz ihrer 
Profession. 

Nun, Jahre später, tritt Diane als erwach- 
sene und erfolgreiche Geschäftsfrau völlig 
unerwartet in ihr Leben. Auslöser hierfür ist 
der Tod ihres Ehemannes, der Diane immer 
von ihrer Mutter abschottete. 

Beide sind sich völlig fremd. Diane kennt 
ihre Mutter so gut wie gar nicht und trifft 
nun im mexikanischen Dschungel auf eine 
für sie völlig Fremde. Elizabeth hingegen 
muß sich mit einem Male mit ihrem Kind 
beschäftigen und eine Beziehung zu diesem 
herstellen, denn Diane läßt sich nicht so ein- 
fach wieder aus dem Leben ihrer Mutter 
entfernen. 

Diese Erzählebene bietet für den Phanta- 
stikleser gar nichts, wenn man mal von den 
starken Charakterzeichnungen der handeln- 
den Personen absieht. 

Eingefügt wird dies durch die Tatsache, 
dass Elizabeth in der Lage ist längst verstor- 
bene Personen sehen zu können. Bei ihren 
langen Spaziergängen vor allem in der Däm- 
merung und im Morgengrauen begegnen ihr 
zwischen den Ruinen Mayas, die ihren Ver- 
richtungen nachgehen. Teilweise ist Eliza- 
beth sogar in der Lage ihre Worte zu verste- 
hen. So gewinnt sie natürlich einen ganz 
anderen Einblick in die Kultur der Mayas, 
behält ihre Fähigkeit aber für sich, denn 
wegen dieser war sie bereits längere Zeit 
stationär eingewiesen worden. Für sie han- 
delt es sich um eine Fähigkeit, die sie mit 
niemanden teilen kann, die sie gelernt hat 
als gegeben zu akzeptieren und für ihren 
Forscherdrang zu nutzen. 

Andreas Nordiek 


Aktuelle Contermine und die 
umfassende Stammitischliste gibt 
es natürlich auch unter 


www.fandom 
observer.de 


Ergänzungen und Korrekturen 
für diese Liste bitte an 
contermin@fandomobserver.de 
schicken! 


Vielen Dank! 
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contermine 


2004/2005 


Stand: 30. November 2004 


10.-12. Dezember 2004 
Advents-KlappKonn 

Privathaus, Poing (bei München) 

Antje Brand und Petra Kufner laden zu 
einem weihnachtlichen Klappkonn in das 
hoffentlich dann schneebedeckte Bayern! 
Mit Labern, Essen, Spielen, Versteigerung, 
Besuch eines Christkindlmarktes und vielem 
mehr... Zum Übernachten Schlafsack und 
Luftmatratze mitbringen und natürlich gute 
Launel 

Info: klappkonn@a-place-in-space.de 


7.-9. Januar 2005 

AugustaCon 2005 

Pfadfinderheim Augsburg-Hochzoll (Zug- 
spitzstr. 84) 

Gemütlicher Con zum Jahresanfang mit 
Spiel, Spaß und vielen Überraschungen! 
Info: www.augustacon.de, bzw. Florian 
Breitsameter, St.-Martin-Str. 12, 86510 Ried, 
info@augustacon.de 


12.- 13. März 2005 

DORT.con 2005: Dortmunder 
Science Fiction Convention 

Ort: Fritz-Henßler-Haus (Geschwister-Scholl- 
Straße 33-37), Dortmund-Innenstadt, Nähe 
Hauptbahnhof 

Ehrengäste: Alastair Reynolds, Thomas R. P. 
Mielke 

Anmeldung: Irma Leu, Berliner Straße 206, 
45144 Essen; oder online unter: www.DORT- 
con.de, E-Mail: Info@DORTcon.de 


04..-08. August 2005 

63. SF-WorldCon - Interaction 

Ort: Conference Center, Glasgow 
Ehrengäste: Christopher Priest, Jane Yolen, 
Robert Sheckley, Greg Pickersgill und Lars- 
Olov Strandberg 

Deutsche Agenten: Thomas Recktenwald 
(Süden), Udo Emmerich (Norden) 

Info: http://www.interaction.worldcon.org.uk 
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